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Baustart für
denVeloweg
Luzern Eine «sichere Velover-
bindung von der Neustadt zum
Bahnhof Luzern und in die In-
nenstadt»: Dies ist das Ziel des
neuen Velowegs, wie die Stadt
Luzern mitteilte. Alle Einspra-
chengegendasProjekt konnten
«gütlich abgehandelt» werden.
So steht dem baldigen Baustart
nichtsmehr imWeg.

Im Juli werden erste Vor-
arbeiten getätigt – unter ande-
rem Rodungen, Sondagen und
Arbeiten im Gleisbereich, die
nachts stattfinden. Der offiziel-
leBaustart erfolgt am4.August.
Abgeschlossen werden sollen
die Bauarbeiten imMai 2026.

Der geplante Veloweg wird
in drei Abschnitte gegliedert:
Ab der Neustadtstrasse wird
der Weg auf Privatgrundstü-
cken realisiert,wodieÜberbau-
ung Luegisland gebaut werden
soll. Dieser Abschnitt wird erst
zu einem späteren Zeitpunkt
definitiv ausgebaut. Von dort
aus gehts unter der Langen-
sandbrücke hindurch und an-
schliessend zwischen Gebäu-
den und Gleisbereich bis zur
Zentralstrasse. Für vom Bahn-
hof kommende Velos wird die
Einfahrt zum Veloweg von der
Zentralstrasse mit Linksab-
biegestreifen und einem ge-
schützten Mittelbereich er-
stellt. Für denBaudesVelowegs
hat das Stadtparlament letzten
Oktober einen Sonderkredit
von rund8,6MillionenFranken
beschlossen. (gwa)
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NeuesBusperrongeplant
AbDezember 2026 soll eine neueHaltekante beimBahnhof weitereDirektverbindungen
ermöglichen, etwa zwischen Littau undWürzenbach oderHorw undMeggen.

Stefan Dähler

Seit Jahren streben Kanton,
Stadt und Verkehrsverbund Lu-
zern (VVL) den Bau neuer Bus-
Durchmesserperrons beim
Bahnhof an. Ein erstes Projekt
wurde 2022 wegen hoher Kos-
ten und den engen Verhältnis-
sen auf dem Bahnhofplatz fal-
lengelassen. Nun wird die da-
mals angekündigte Alternative
konkret, wie Kanton und Stadt
mitteilen: Bis Ende 2026 soll in
Fahrtrichtung Pilatusplatz an
der Pilatusstrasse vor demGlo-
bus eine neue Bushaltekante
entstehen.Weiter geplant ist ein
Umbau auf demBahnhofplatz.

Die Kosten werden auf 5,6
Millionen Franken geschätzt –
das frühere Projekt wäre etwa
doppelt so teuer gewesen. Die
Realisierung erfolgt durch die
Stadt im Auftrag des Kantons,
dermit demVVL für die Finan-
zierung aufkommt.

DreineueBuslinienab
Dezember2026
Die neue Bushaltekante gilt als
weitere Bahnhofshaltestelle.
Dankdieser könnenzusätzliche
Durchmesserlinien realisiert
werden, die nicht am Bahnhof
wenden, sondern direkt zwei
Gebiete ausserhalb der Innen-
stadt verbinden.Dadurchwerde
der Bahnhofplatz entlastet und
fürdieFahrgästederZeitverlust
reduziert, wie es in der Mittei-
lungheisst.Konkret sollenEnde

2026 drei neue Durchmesserli-
nien inBetrieb gehen,wieVVL-
Sprecherin Luzia Frei ausführt:
— Linie 3 zwischen Littau
Tschuopis–Bahnhof Luzern–
Würzenbach
— Verknüpfung der Linien 8
und 19 zwischen Schönbühl–
BahnhofLuzern–Kantonsspital–
Emmenbrücke Bahnhof Süd
— Verknüpfung der Linien 20
und24zwischenHorw-Luzern-
Meggen.

«Dank den Durchmesser-
perrons wird es somit zu deutli-
chen Angebotsverbesserungen
kommen,unter anderemfürdas
Kantonsspital», schreibt Frei.
Für vieleFahrgäste falle einUm-
stieg weg. Weitere Infos zu den
Angebotsänderungenwerdeder

VVL voraussichtlich Ende Jahr
präsentieren.

DieHaltekantebeimGlobus
wird 50 Meter lang sein und
Platz für zweiDoppelgelenkbus-
se bieten, sagt Daniel Nussbau-
mer, Projektleiter beim städti-
schen Tiefbauamt. Die Bäume
bleiben erhalten, das Trottoir
wird auf Kosten der Strasse um
42Zentimeter verbreitert. «Die-
ser Platz ist nötig, damit die
Bäume genügend Abstand zur
BuskanteaufweisenunddieBe-
hindertengerechtigkeit gewähr-
leistet ist.»WeiterwirddieKan-
te angehoben, umeinenhinder-
nisfreien Ein- und Ausstieg zu
ermöglichen.DieVelo- undTöf-
fabstellplätze werden in Rich-
tungKantonalbankverschoben.

Die Busse halten auf der Fahr-
bahn. Besteht so nicht die Ge-
fahr, dass dieBusse, die vonder
Haltestelle bei der Hauptpost
kommen, imStau stehen?VBL-
Sprecher Marc Schwegler gibt
Entwarnung:Busse inRichtung
Bundesplatz, die aufderPilatus-
strasse links abbiegen müssen,
werdenweiterhinbeiderHaupt-
post halten. Diese können vor
dem Globus auf die linke Fahr-
bahnwechselnunddiedortigen
Busseüberholen.DieneueHal-
tekante soll gemäss aktuellem
Planungsstand von den Linien
genutztwerden,die inRichtung
Pilatusplatzweiterfahren, soLu-
zia Frei.

AufdemBahnhofplatz ist ge-
plant, dassdieheute fünf schräg
angeordneten Haltekanten ent-
fernt werden. Stattdessen sind
dreineuegeplant,die länger,hö-
herundbehindertengerecht sein
werden.Heute sinddieseHalte-
stellen nicht hindernisfrei, wie
Daniel Nussbaumer ausführt.
DassdortdieZahlderHaltekan-
ten abnimmt, sei verkraftbar,
weil derBahnhofplatz durchdie
Durchmesserlinien, die dort
nichtmehrwendenmüssen,ent-
lastet wird. Auch gemäss VBL
und VVL ist die geplante Zahl
der Kanten ausreichend.

Die Baupläne liegen vom
7. Juli bis 6. September beim
Stadtluzerner Tiefbauamt
(Industriestrasse 6, 2. Stock)
oder auf planauflage.stadtlu-
zern.ch öffentlich auf.

50m

Neue Bushaltekante
Pilatusstrasse

Erneuerung
Bushaltekanten C-F

Bahnhof Luzern

Bahnhofstra
sse

Reuss

B
ahnho

fp
latz

Pila
tus

str
ass

e

S
eid

enho
fstrasse

Anpassungen Busperrons Bahnhof Luzern

Quelle: Stadt Luzern/Karte: let

DieInnenstadtwirdmusikalischbelebt
Andrei Standorten geltenwährend einer Pilotphase andereRegeln für Strassenmusizierende.

In Luzern sind Strassenmusi-
kerinnenund -musikeroft anzu-
treffen.MitdemProjekt«Deine
Bühne –CityBuskingLuzern» –
soll nundie Innenstadtwährend
demSommer zusätzlich«musi-
kalisch belebt werden», teilten
die IG Musikstadt Luzern und
das City-Management Luzern
mit.Geschehen soll dies«quali-
tätsvoll, koordiniert und berei-
chernd für das Stadtbild».

Die Idee: Bis zum 31. Au-
gust sollen sich der Jesuiten-
platz, der Schweizerhofquai so-
wie die EckeHertensteinstras-
se/Seehof Luzern in Standorte
für Busking (Strassenkunst)
verwandeln. Dadurch soll Lu-
zern als Musikstadt gestärkt
und der öffentliche Raum
künstlerisch aufgewertet wer-
den. Der Sommer 2025 diene
als Pilotphase. Rückmeldun-
gen dazu fliessen in eine allfäl-
lige Weiterentwicklung des
Projekts mit ein, heisst es.

Ziel ist weiter eine «Sicht-
barmachung» der Regeln für
Strassenmusik. SodürfenMusi-
zierende und andere Strassen-
künstler von Januar bisNovem-
ber von 17 bis 21.30 Uhr aktiv
sein. Dabei gibt es weitere Re-
geln, wie etwa eine Maximal-
dauer pro Standort von 30 Mi-
nuten.VerstärkerundLautspre-
chersowieaktivesGeldsammeln
sind verboten.

AndenBusking-Standortengel-
tenandereRegeln: So liegendie
Spielzeiten montags bis sams-
tags zwischen14und21Uhr.Ein
Standortdarfmaximal 20Minu-
ten bespielt werden und eine
leichte, akkubetriebeneVerstär-

kung von Gesang und Instru-
menten ist erlaubt.DieMusizie-
renden sind dabei angehalten,
auf Anwohnende, Passanten
und Geschäfte Rücksicht zu
nehmen.DerLuzernerMusiker
Henrik Belden testete amMon-

tag den Standort am Jesuiten-
platz:«IchfindedasProjektCity
Busking sehrwichtig fürLuzern,
da Luzern kulturell und gerade
auch in Sachen Musik sehr viel
zu bieten hat», wird er in der
Mitteilung zitiert. (gwa)

Musiker Henrik Belden eröffnete den Busking-Standort beim Jesuitenplatz. Bild: zvg

Stadtmietet
Pilatus-Arena
Kriens Gute Nachrichten für
Sportvereine: Die Stadt Kriens
und Pilatus Arena Sports &
Events AG haben gemeinsam
einen Vertrag zur Nutzung der
Pilatus-Arena abgeschlossen.
Abdem1. Januar 2026 steht die
neue Pilatus-Arena der Stadt
insgesamt 535 Stunden pro Jahr
zur Verfügung, wie es in einer
Mitteilungheisst. Kostenpunkt:
149’800Franken jährlich.Wer-
den die Stunden nicht ausge-
nutzt, kriegt die Stadt Geld zu-
rück.DerVertrag läuft über fünf
Jahre – mit zweimaliger Option
zu einer Verlängerung um wei-
tere fünf Jahre.

Entschärfungbeim
Hallenangebot
Damit reagiert Kriens auf die
hoheNachfrage nach Sportflä-
chen. EineUmfragebeiHallen-
sportvereinen habe gezeigt,
dass «ein signifikanter zusätz-
licher Bedarf anHallenzeit be-
steht». Mit der Anmietung ex-
terner Flächen will die Stadt
auf diesemBedarf gerechtwer-
den. «Ziel ist es, denTrainings-
betrieb der Vereine sicherzu-
stellen, Nachwuchs zu fördern
und Engpässe im Hallenange-
bot nachhaltig zu entschär-
fen», wird Stadtrat Marco
Frauenknecht in derMitteilung
zitiert.

Es sei eine«kurzfristigwirk-
same Lösung», um Trainings
der Vereine zu sichern. Gleich-
zeitig sei passe die Massnahme
indie längerfristige Schulraum-
strategie.DieAnmietungbringe
Entlastung,bisdie städtische In-
frastruktur für Schul- und Ver-
einssport angepasst sei. (gwa)

Initiativekommt
zustande
Autobahnprojekt In der Ge-
meindeEmmen ist die Initiative
«Stop Bypass»mit 573 gültigen
Unterschrifteneingereichtwor-
den, wie das Initiativkomitee
mitteilt.Die Initiativewurde im
Mai zeitgleich in Luzern und in
Emmen lanciert.Auch inLuzern
stiess dasBegehrenaufZustim-
mung:Die Initiative ist amMitt-
woch mit 2316 Unterschriften
eingereicht worden.

Die Initiative soll der Bevöl-
kerung die Möglichkeit bieten,
ihreHaltungzumBypassausdrü-
ckenzukönnen. Imvergangenen
NovemberhattedieBevölkerung
dienationaleVorlagezumAuto-
bahnausbauabgelehnt.AuchLu-
zern hatte den Ausbau deutlich
abgelehnt – gemäss Initiativko-
mitee eine deutliche Botschaft
an die Politik. (gwa)

Gratulation
85.Geburtstag

Luzern Heute, am 3. Juli, feiert
HerrAntonMeier,genanntToni,
im Steinhof Luzern, seinen 85.
Geburtstag. Die Mitarbeiterin-
nenundMitarbeiter, dieBrüder-
gemeinschaft, die Bewohnerin-
nenundBewohnerdesSteinhofs
gratulierendemJubilarzudiesem
besonderen Geburtstag ganz
herzlichundwünschen ihmalles
Gute,GesundheitundfürdieZu-
kunft viele schöneMomente.


